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0. Das DAVOR – Wort

“Laufen das heißt einfach Schweben ...” Karl A. Erber

Wie kann man nur ein so unwissenschaftliches Buch über Laufen schreiben, das
keinerlei Trainingstipps beinhaltet? Ja, man kann, denn Trainingstipps sind bereits
anderswo dokumentiert. Doch was empfindet man wenn man läuft? Wie verändert
sich die Gefühlswelt durch regelmäßiges Laufen? Soll man das überhaupt? Ja, man
soll und wird wohl wunderbar dabei empfinden, innere Ausgeglichenheit finden mit
der man dem Alltag entgegen treten kann, der einem so unausgeglichen entgegen
kommt. Laufen ist fast wie Meditation … nur dass man dabei nicht herumsitzt. ASICS
(Shoes for my feet … YES IT’S POSSIBLE!) und andere machen das möglich. Man
führt meditativ ein genetisches Grundprogramm aus. Etwas das man braucht. Es ist
ja so schön und wohltuend. Darum entschloss ich mich selbigen Empfindungen das
nun vorliegende Buch zu widmen.

Das vorliegende Buch enthält vierhundert Fast-Sechzehnzeiler. Sie umreißen die im
vorigen Absatz dargestellte Thematik. Jeder stellt für sich eine Variation dieses
Themas dar – es ist daher einfach ein Gefühlsspektrum positiver Gefühle, das die
Gedichte umreißen.

Karl Alfred ERBER im Juni 2004

10
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1203. Laufen, einfach nur laufen

Laufen, einfach nur laufen,
einfach geradewegs in den Sonnenschein;
einfach geistig mal verschnaufen,
einfach spontan ganz kurz glücklich sein.
Fern sind die Gedanken von des Alltags Gram,
sie sind im Himmel nahe dem Glück;
alles Triste, das einem die Luft zum Atmen nahm
weicht dann dem lieblichen Glücksaugenblick.
Und der dauert an
solange man läuft,
bis man nimmermehr an Trauer denken kann,
nimmermehr in Tränen ersäuft.
Glück ist mehr als nur ein Moment,
Glück ist ein gar schönes Gefühl;
ist solange man läuft ständig präsent:
Davon kriegt man nie zuviel.

1204. Morgensonne

Morgensonne
die durch das offene Fenster strahlt
und des Tages süße Wonne
mit ihrem sanften Licht untermalt.
Sie scheint heimlich zu rufen,
zu rufen nach mir,
ruft mich auf des Glückes Stufen:
“Komm steh auf und lauf mit mir!“
Lauf mit mir um die Wette,
bis zum Horizont
wo ich den Morgen mit dem Glück verkette,
dort wo der liebliche Friede wohnt.
Lauf und Du wirst Ihn finden,
wirst ihn finden eh der Zeiger der Uhr sich gedreht,
wirst Gram und Kummer überwinden,
finden ein Glück, das lang noch besteht.
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